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Untersuchungen 

über die Bestäubungsverhältnisse 
südeuropäischer Pflanzenarten, insbesondere 
solcher aus dem österreichischen Küstenlande 

(Fünfter und letzter Teil) 

Von 

Dr. Karl Fritsch 

(Vorgelegt in der Sitzung am 20. Mai 1915) 


Vorbemerkung. 

Wie ich schon im Vorwort zum ersten Teil der vor¬ 
liegenden Publikation 1 mitgeteilt habe, weilte ich im Jahre 
1906 dreimal (im Frühling, Sommer und Herbst) im öster¬ 
reichischen Küstenlande zum Zwecke blütenbiologischer Unter¬ 
suchungen und Beobachtungen. Die Resultate der damals 
sowie auch schon vorher und nachher in Graz vorgenommenen 
Untersuchungen des Blütenbaues mediterraner Pflanzenarten 
habe ich in den ersten vier Teilen dieser Abhandlung ver¬ 
öffentlicht. Der vorliegende letzte Teil bringt die im Küsten¬ 
lande 1906 von mir gemachten Beobachtungen über den 
Insektenbesuch solcher Pflanzen, deren Blütenbau ich nicht 
näher untersuchte, und am Schlüsse ein Pflanzenverzeichnis 
zu allen fünf Teilen. 

Die Insektenbeobachtungen wurden an folgenden Orten, 
Tagen und Stunden gemacht (durchwegs im Jahre 1906): 

Am 24. April, 10 bis 12 h a. bei Servola nächst Triest. 

» 24. » 3 h p. bei Barcola und 5 h p. bei Miramare. 

» 25. » 2 bis 4 h p. wieder bei Barcola. 


1 In diesen Sitzungsberichten, Bd. 121 (1912), p. 975 —97S. 
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Am 

26. 

April, 

3 bis 4 U p. bei Pola. 


27. 

» 

3 bis 5 h p. im Kaiserwald bei Pola. 


28. 

» 

9 bis 12 h a. bei Pola. 


28. 

» 

3 bis 6 h p. bei Stignano nächst Pola. 


29. 

» 

8 bis 9 h und 11 bis 12 h a. bei Pola. 

» 

29. 

» 

9 bis ll h a. bei Veruda. 

» 

27. 

Juni, 

8 bis 12 h a. bei Opcina nächst Triest. 

* 

27. 

» 

6 bis 7 h p. bei Servola nächst Triest. 

» 

28. 

» 

8 h a. bis l h p. bei Opcina. 

» 

29. 

» 

ll h a. bis l b p. und 2 bis 4 h p. bei Duino. 


29. 

» 

4 bis 6 h p. bei Sistiana. 

» 

30. 

» 

4 bis 6 h p. im Boschetto bei Triest. 


1. 

Juli, 

4 bis 6 h p. im botanischen Garten zu Triest. 

» 

2. 

». 

8 bis 11 11 a. in der Rosandraschlucht bei Borst. 

» 

26. 

September, 9 h a. bis l fl p. bei Barcola nächst Triest. 


27. 

» 

10 bis 12 11 a. bei Opcina nächst Triest. 


28. 

» 

9 bis ll h a. bei Grignano nächst Triest. 

» 

28. 

» 

1 bis 4 h p. bei Servola nächst Triest. 


29. 

» 

4 bis 5 h p. im botanischen Garten zu Triest. 


30. 

v> 

12 h mittags bis l h p. und 2 bis 4 h p. am 
Monte Santo bei Görz. 


In 

bezug 

auf die Bestimmung und Nomenklatur der In- 


sekten verweise ich auf das schon oben zitierte Vorwort des 
ersten Teiles. Insbesondere mache ich darauf aufmerksam, 
daß in allen jenen Fällen, wo dem Namen eines Insektes 
kein Autorname beigefügt ist, die Nomenklatur sich genau 
nach den a. a. 0. verzeichneten Werken richtet. 


Beobachtungen über blütenbesuchende Insekten im österreichischen 
Küstenlanöe, 1906. 

Monoeotyledoneae. 

Gramineae. 

Trotz der ausgesprochenen Anemophilie der Gramineen 
werden ihre blühenden Ährchen nicht selten von Insekten 
aufgesucht, unter welchen besonders pollenfressende Fliegen 
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zu finden sind. So hat z. B. Mclanostonia mcllina eine be¬ 
sondere Vorliebe für Gramineenpollen, wie schon H. Müller 1 
beobachtet hat und ich aus eigener Erfahrung bestätigen 
kann. An blühenden Roggenfeldern ist die Zahl der Insekten¬ 
besucher oft ziemlich bedeutend, wobei allerdings auch das 
Sphaceliastadium von Claviceps purpurea Tul. als anlockend 
in Betracht kommt . 2 3 Außerdem gib es rein zufällige Besucher, 
nämlich solche, die sich auf verschiedene Pflanzenteile wahl¬ 
los zu setzen pflegen, wie die beiden hier unten verzeichneten. 
Ich notiere aber prinzipiell alle Insekten, welche ich auf 
Blüten beobachte, denn gar mancher uns ganz zufällig und 
bedeutungslos erscheinende Besuch kann sich später einmal 
als interessant heraussteilen. 

Chrysopogon gryllus (L.) Trin. Opcina, 27. VI. Asilus 
spiniger 9 . 

Agropyron litorale (Host) Dum. Duino, 29. VI. Libellnla 
fulva Müll. 


Liliaceae. 


Allium sphaerocephalum L. Duino, 29. VI. Odynerus 
dantici (Rossi) Spin, cf 9 . 

Borst, 2. VII. Zygcicna Punctum; Collctcs cancscens Sm. cf; 
Oedetncrci sp.; Phthiria cancscens 9 . 

Obwohl der Besucherkreis ein gemischter ist, wie auch 
bei anderen Allium-Arten, so möchte ich doch auf die be¬ 
sondere Eignung der Allium-Blüten für den Besuch von 
Vespiden aufmerksam machen, die bekanntlich bauchige Blüten¬ 
formen mit verborgenem Honig lieben. Schon Kohl beob¬ 
achtete eine Vespide auf Allium sphaerocephalum. n 


1 Die Befruchtung der Blumen durch Insekten, p. S7. 

2 Man vgl. auch Knuth, Handbuch der Blütenbiologie, 11., 2 , p. 535 
bis 536. 

3 Nach Knuth, Handbuch, II., 2 , p. 497. 


17 


Sitzb. d. mathem.-naturw. Kl., Abt 1, 124. Bd. 
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Amaryllidaceae. 

Sternbergia lutea (L.) Ker. Triest, botan. Garten (kult.), 
29. IX. Winzige Dipteren und kleine Cicaden. 

Kerner 1 hat den Blütenbau dieser Pflanze ausführlich 
geschildert und ihn mit dem von Colchicum autumnale L. 
verglichen. Die letztere Art hat einen gemischten Besucher¬ 
kreis ; 2 jedoch kommen mit Rücksicht auf die Dimensionen 
der Blüte als Bestäuber wohl in erster Linie die schon von 
H. Müller 3 beobachteten Hummeln in Betracht. Ähnlich 
dürfte es sich bei Sternbergia lutea verhalten, für welche die 
von mir beobachteten kleinen Insekten kaum Bedeutung haben 
dürften. 


Dieotyledoneae. 

Caryophyllaceae. 

Tunica saxifraga (L.) Scop. Opcina, 28. VI. Pievis Rapae cf, 
Cocnonympha Pampliihts. 

Spergularia marginata (DC.) Kittel. Servola, 28. IX. 
EristaUs tciiax cf. 

An diesen beiden vereinzelten Beobachtungen zeigt sich 
zufälligerweise doch wieder die schon längst bekannte Tat¬ 
sache, daß die Bestäuber der Silenoideen vorwiegend Le- 
pidopteren und die der Alsinoideen in erster Linie Dipteren 
sind. Die Honigbergung der ersteren am Grunde der Kelch¬ 
röhre und andrerseits der fast freiliegende Honig der letzteren 
stehen damit im besten Einklang. 

Ranunculaceae. 

Clematis flammula L. Duino, 29. VI. Syritta pipiens 9 , 
Lncilia sp. und andere Musciden. 

Sistiana, 29. VI. Papilio Podalirius. 

1 Pfianzenleben, 1. Auflage, II., p. 3GS bis 369; 2. Auflage, II., p. 334 
bis 335. 

- Vgl. Knuth, Handbuch, II., 2 , p. 513 bis 514. 

3 Befruchtung, p. 62. 
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Das Auftreten des Segelfalters als Besucher dieser Pflanze 
ist auffallend. Ich habe zwar eine nähere Untersuchung nicht 
vorgenommen, da die Ähnlichkeit der Blüten mit jenen der 
Clematis vitalba L. auch einen übereinstimmenden Bau er¬ 
warten läßt, glaube aber doch annehmen zu können, daß die 
Art gleichfalls honiglos sein wird. Sollten wiederholt 
Schmetterlinge als Besucher beobachtet werden, so müßten 
wohl die Blüten auf das Vorhandensein eines Saftes unter¬ 
sucht werden. 


Cruciferae. 

Lepidium draba L. 1 Servola, 24. IV. Hymenoptera: 
Anthreua thoracica 9 . Halictus albipes var. affinis 9 . Coleo- 
ptera: * Malachias spinipenuis cf. Diptera: Stratiomys lougi- 
coniis 9 , Syritta pipieus 9 , Eristal is iicmonuu cf, Parcxorista 
Jlavicaus Rud. 

Lepidium graminifolium L. Opcina, 27. IX. Musciden. 

Servola, 28. IX. Kleine Hymenopteren und zahlreiche 
Dipteren, darunter Paragus bicolor cf, Syrphns cor oll ae 9 , 
*Melithreptus dispar cf 9 , * Eristal is arhustonuu cf 9 , ** Syritta 
pipieus und Hylemyia antiana Mg. 9 ; endlich *EitryJeuni 
festiva L. 

Das bedeutende Überwiegen der Syrphiden gegenüber 
allen anderen Besuchern ist auch für andere Cruciferen be¬ 
kannt, namentlich für solche, die kleine Blüten haben, wie 
z. B. Cardaminum nasturtium (L.) Mnch.; 2 bei Lepidium 
graminifolium war es aber ganz besonders auffallend. Übrigens 
hat Schletterer bei Pola drei Arten von Hymenopteren als 
Besucher beobachtet. 3 Mit dem Blütenbau des Lepidium 
graminifolium beschäftigte sich Pandiani. 4 

Diplotaxis tenuifolia (L.) DG. 5 Barcola, 26. IX. Lepido- 
ptera: Pieris Brassica e cf, Pieris Rapae } Satyr ns Semeic, 

1 Über andere Besucher dieser Art vgl. Knuth, Handbuch, II., U p. 121. 

2 Vgl. Knuth, Handbuch, 11., /, p. 80 und 83. 

3 Nach Knuth, a. a. O., p. 122. 

1 I fiori e gli insetti, p. 13. 

5 Vgl. Knuth, a. a. O., p. 105 bis 10G; Scotti in Annali di botanica, 
XI., p. 75 bis 76. 
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Pararge Megera, Lycaena Astrarche, Hespcria sp. und 
Noctuiden. Hymenoptera: Apis mcllifeva g. Diptera: Chry- 
sotoxmn intermedinm 9 , Syrplins seleuiticns 9 , Eristalis 
arbnstornm , * Eristalis tenax u. a. 

Opcina, 27. IX. Lepidoptera: Colias Hy nie cf, Satyrns 
Semele, Lycaena Astrarche. Hymenoptera: Apis niclUfera g. 
Diptera: Mclithreptns clispar 9 , * Eristalis tenax. 

Grignano, 28. IX. Hespcria Atvens var. Onopordi; 1 Eri¬ 
stalis arbnstornm cf 9 , Eristalis tenax. 

Servola, 28. IX. Colias Ednsa (an mehreren Blüten). 

Die Blüten dieser Art sind von erheblicher Größe und 
reich an Honig. Dadurch erklärt sich namentlich das Auftreten 
zahlreicher Schmetterlinge als Besucher, welche das an den¬ 
selben Standorten vorkommende Lepidium graminifolium gar 
nicht beachten. Hingegen ziehen die kleineren Syrphiden- 
Arten, besonders Syritta pipietis, die letztere Art vor, wahr¬ 
scheinlich deshalb, weil deren Blüten ihrer Körpergröße besser 
angepaßt sind oder auch, weil sie dort in ihrer Tätigkeit 
nicht durch Schmetterlinge gestört werden. 

Erysimum cheiri (L.) Cr. Barcola, 24. IV. Formiciden; 
Enrydana festiva L. 

Die normalen Bestäubet’ dieser Pflanze sind wohl Apiden . 2 

Resedaceae. 

Reseda lutea L. Opcina, 28. VI. Lepidoptera: Papilio 
Machaon. Hymenoptera: *Colletes hylaeiforniis cf9? y Pro- 
sopis pratensis Fourcr. 9 , AmniopJiila Hcydenii Dahlbom, 
Polistes associa Kohl 9 , Formiciden, Gasterhyption pater- 
num Schlett. 9 , Gasterhyption rngnlosnm Abei Ile cf. 
Hemiptera: Phyniata crassipes Fabr., Enrydema festiva L. 

Andere Besucher findet man bei Knuth (Handbuch, II., 
1, p. 132) verzeichnet. 

1 So die ursprüngliche Bestimmung nach Dr. Rebel; nach dessen 
neuester Publikation (Verhandl. d. zoolog.-botan. Ges., LX1V, p. 197) gehört 
aber das Stück zu Hespcria FniiUttm Hb. 

2 Vgl. Knuth, a. a. O., p. S2; Scotti in Annali di botanica, XI, p. 140. 
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Crassulaceae. 

Sedum boloniense Lois. Opeina, 27. VI. Lycaena Argyro- 
guouiou cf. 

Knuth (Handbuch, II., 1, p. 430) führt keine Besucher an. 

Rosaceae. 

Crataegus monogyna Jacq. Bola, 29. IV. Hymenoptera: 
Apis nicUifeva y, Eitcera longiconiis 9 , Habichts sp. 9 . 
Coleoptera: * Cantharis livida var. rnßpcs , C ciouia anrata. 
Diptera: Syrphus sp., HcJopliilus ßoreus , Calliphora sp., 
Lncilia sp. und andere Musciden, Bibio sicuhis cf. 

Über die von mir in Steiermark beobachteten Blüten¬ 
besucher habe ich an anderer Stelle 1 Mitteilung gemacht und 
werde noch später weiteres darüber veröffentlichen. Die um¬ 
fangreichen Besucheiiisten, welche Knuth 2 für. Crataegus 
oxvacantha L. verzeichnet, beziehen sich zum Teil wohl auch 
auf Crataegus monogyna, dessen Blüten ja in biologischer 
Hinsicht ganz ähnlich gebaut sind. Auffallend ist in diesen 
Listen das gänzliche Fehlen von Lepidopteren. Die meist weit 
offenen Blüten der Rosaceen sind zwar bei den Lepidopteren 
überhaupt nicht beliebt, wie die Durchsicht der von Knuth 
angegebenen Besucherlisten zeigt. Da aber z. B. die Blüten 
des Rubus ulmifolius Schott (siehe unten!) sehr reichlich 
von Schmetterlingen besucht werden und auch auf den Blüten 
mehrerer Prunus-Arten Lepidopteren beobachtet worden sind , 3 
so dürfte vielleicht der Trimethylaminduft der Crataegus-Blüten 
die Schmetterlinge fernhalten . 4 

Rubus ulmifolius Schott . 5 Opeina, 27. VI. Lepidoptera: 
Argy uiiis Niobe var. Eris, Melauargia Galathea (saugend), 

1 Verhandlungen der k. k. zoologisch-botanischen Gesellschaft in Wien. 
Jahrgang 1900, p. 141. 

- Handbuch, 11., 1, p. 3S7 bis 3SS. 

3 So bei Prunus persica (L.) Stokes (Knuth, a. a. 0., p. 347), Prunus 
domestica L. (Knuth, p. 348) und Prunus spinosa L. (Knuth. p. 351). 

4 Dasselbe dürfte für andere Blüten mit »aminoiden« Düften gelten. 

f ° Über die blütenbiologischen Verhältnisse des sehr nahe verwandten 
Rubus dalmaticus Guss, hat Ponzo in »Bulletino della societä botanica 
italiana«, 1906, p. 106 bis 107, interessante Mitteilungen gemacht. 
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**Epiuephele Jurtina cf 9 (saugend), *Coenouymp1ni Pam- 
philus, *Thecla Ilicis cf, Lycaeua Icarns cf, Cyaniris Arg io - 
ins 9 , Angiades Sylvan ns cf, EucliJia Glyphica (saugend), 
Syutomis Phegea , *Zygaeua Transalpina. Hymen optera: 

mell if cra g (mit var. ligustica ), Bonibns agronan y 
(Pollen sammelnd), Bouibas terrester y (saugend), Megachile 
centiinciilaris 9 , Halictus patellatns 9 , *Prosopis hyalin ata. 
Coleoptera: rzzZ?/, Tr opinota hirta. Di ptera: 

Syritta pipiens 9 , Eristalis tcuax cf, Musciden. Hemi- 
pteren. 

Servola, 27. VI. Hymenoptera: mellifera g, 

Ceratiua cncurlntina 9 , Formiciden. Coleoptera: Lachnaea 
scxjninetata. Di ptera: Syritta pipiens , Musciden. 

Opcina, 28. YI. Lepidoptera: Epinephcle Jurtina cf 9 , 
Cocuonympha Paniphilns. Hymenoptera: yJ/ 7 /s mellifera y, 
Megaehile'maritima cf 9 , Clirysis sp. Coleoptera: Oedemcra 
ßavipes 9 , Leptura hifasciata cf 9 (mehrere), Urodon rujipes . 

Duino, 29. VI. Lepidoptera: Polygonia Egea, Melitaea 
Atlialia , Epinephcle Jurtina 9 , Coenonympha Paniphilns, 
Thecla Ilicis 9 , Chrysophauus Phlaeas, *Lycaena Iearus cf 9 , 
Cyaniris Argiolns 9 , Careliarodns Alceae, Hesperia Alveus, 
Thanaos Tages, Zygaeua Ephialtes ab. Trigoneflae , Zvgaena 
Caruiolica (mehrere), S&s/*z Pyransta Cingulata. 

Hymenoptera: mellifera g, *Bonibns terrester y, 

Megaehile argentata 9 , Crocisa major cf, Ceratiua cucurbi- 
tina 9 , Anthrena ßavipes cf , 1 Halictus cephaJicus 9 (2 Stücke), 
Halictus grannlosus Alt k. 9 (2 Stücke ), 2 Halictus patellatns cf, 
Halictus scabiosae 9 , Halictus tetrazonius cf 9 , Polistes 
Semenowi Er. 9 , 3 Scolia hirta Schrk. cf, Scolia quadri- 
pnuctata Fabr. cf. Coleoptera: Tricliodes apiarius, Oede- 
mera Jlavipes 9 , Leptura hifasciata cf 9 , Spermophagus 
sericeus, Tricliius fasciatns , *Oxytliyrea fuuesta cf 9 (auch in 
copula). Hemiptera: Lygacus familiaris Fabr. 

1 Die Bestimmung lautet auf Antiirena fnlvicnis Kirby (vgl. Dalla 
Torre, Catalog. Hymenopt., X, p. 122). 

2 Von Alfken selbst bestimmt! 

8 Bestimmt von F. Kohl! 
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Sistiana, 29. VI. Lepidoptera: Cociionympha Pamphilns , 
The ela Ilicis , *Lycacna Icanis 0 * 9 . 1 lymenoptera: 'Apis 
mcllifera y. Coleoptera: Oxythyvca fnncsta . 

Triest (Boschetto\ 30. VI. AngiaJcs Sylvunns o 71 (auf einer 
Blutenknospe ruhend). 

Borst, 2. VII. Syutomis Phegea ; kleine Apiden. 

Bei der Durchsicht dieser Besucherlisten für Kubus ulmi- 
folius fällt wohl in erster Linie die große Arten- und Indivi¬ 
duenzahl von Lepidopteren auf. Vergleicht man z. B. damit 
meine in den Umgebungen von Graz gemachten Beobachtungen 
über die Blütenbesucher verschiedener Kubus-Arten, so sieht 
man sofort, daß in Steiermark Apis u 1 eilifern die häufigste 
Bestäuberin ist, neben welcher nebenher noch Bornims- Arten 
und Coleopteren, aber nur vereinzelt Lepidopteren auftreten . 1 
H. Müller 2 führt unter 67 Insektenarten, welche die Blüten 
von »Rubus fruticosus L.« besuchen, nur 4 Lepidopteren an. 
Auch in den von Knuth 3 aus verschiedenen Publikationen 
kompilierten Besucherlisten spielen die Lepidopteren nur eine 
untergeordnete Rolle. Die Ursache für das massenhafte Auf¬ 
treten von Schmetterlingen auf den Blüten des Kubus ulmi- 
folius im österreichischen Küstenlande kann einerseits in der 
lebhaft rosenroten Färbung und in dem Monigreichtum der 
Blüten dieser Art, andrerseits in dem großen Reichtum des 
Gebietes an Schmetterlingen gesucht werden. Jedenfalls wirken 
diese beiden Ursachen zusammen. 

Rubus tomentosus Borkh. Opcina, 28. VI. Formiciden. 

Selbstverständlich ist es nur Zufall, daß ich auf den 
Blüten dieser Art nur Formiciden sah. Aber immerhin ist es 
bezeichnend, daß ich an demselben Standorte und an dem¬ 
selben Tage für den allerdings dort viel zahlreicherwachsenden 
Rubus ulmifolius (siehe oben) 2 Arten Lepidopteren, 3 Arten 
Hymenopteren und 3 Arten Coleopteren als Besucher ver¬ 
zeichnen konnte. Die Blüten des Rubus tomentosus sind viel 
kleiner und auch der gelblichweißen Farbe wegen weniger 

1 Verhandl. der zoolog.-botan. Gesellschaft, 190G, p. 141 bis 142. 

2 Befruchtung, p. 20G bis 207. 

3 Handbuch, II, 1, p. 355 bis 357. 
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augenfällig wie jene des Rubus ulmifolius, wahrscheinlich 
auch ärmer an Honig wie diese. 

Rubus tomentosus Borkh. X ulmifolius Schott (Rubus 
albidus Merc .). 1 Opcina, 28. VI. Lepidoptera: Epinephele 
Jurtina 9 , * Coeaonytitpha Avcania , Coeuonyntpha Pamphilus, 
Thecla Ilicis Lycacna Icanis <$, Syntomis Phegea. 

Hymenoptera: Apis mcllifera g und andere Apiden, Amnio- 
phila Heydeuii Dahlbom 9 . Coleoptera: Leptura sp. 
Hemiptera: Harpactor iracuudus. 

Der Besucherkreis ist offenbar derselbe wie bei Rubus 
ulmifolius. 


Leguminosae. 

Spartium junceum L. Sistiana, 29. VI. Oxythyrea fuuestci 
c ?9 (Pollen fressend, auch in copula); Aphiden (auf Blüten 
und Blütenstielen). 

Wichtiger als diese Besucher sind die von Delpino 
und Schletterer beobachteten Apiden . 2 

Cytisus nigricans L. Opcina, 28. VI. Colias Ediisa 9 . 

Triest (Boschetto), 30. VI. Syntomis Phegea. 

Die eigentlichen Bestäuber sind wohl Apiden . 3 

Melilotus oflicinalis (L.) Lam. Servola, 27. VI. Melitaea 
Didyma; Apis mellifera w. 

Einige andere Besucher verzeichnet Knuth (Handbuch, 
II, P P . 287). 

Trifolium pratense L. Opcina, 27. VI. Coeuonympha Pani¬ 
philus. 

Sistiana, 29. VI. Melanargia Galathea. 

Beide genannten Schmetterlinge sind schon als Blüten¬ 
besucher des Rotklees bekannt . 4 


1 Vgl. Focke. in Ascherson und Gräbner, Synopsis der mittel¬ 
europäischen Flora, VI, /, p. 407. Die von mir beobachtete Pflanze entspricht 
der Kombination Rubus tomentosus var. glabratus Godr.XR u t>us ulmifolius. 

2 Vgl. Knuth, Handbuch, II, l y p. 267. 

3 Vgl. Knuth, a. a. 0, p. 273 bis 274. 

1 Knuth, Handbuch, II, 1 , p. 294. 
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Trifolium repens L. Opcina, 27. VI. Cocnonympha Pain- 
philtis, Lycaena Icartis cf. 

Selbstverständlich sind die Besucher der Blüten dieser 
beiden Trifolium-Arten viel zahlreicher; 1 ich notierte nur, was 
ich im Vorübergehen zufällig bemerkte, ohne den Trifolium- 
Arten besondere Aufmerksamkeit zuzuwenden. 

Anthyllis rubicunda Wender. Opcina, 28. YL Bombus 
argillaceus § (mit rotem Pollen an den Körbchen). 

Dorycnium germanicum (Gremli) Rouv. Opcina, 27. VL 
Lepidoptera: Cocnonympha PampJiiltts , Lycacna BcUargus cf. 
Hymenoptera: Polist cs gallica . Coleoptera: Lcptnra bi - 
fasciata cf, Clytra lacviuscnla cf? (in copula). 

Opcina, 28. VI. Lepidoptera: Cocnonympha Avcauia. 
Hymenoptera: Apis mcllifcva y, Halictns sp. ?, Prosopis 
lineolata cf. Coleoptera: Leptura Uvula . 

Dorycnium herbaceum Vill. Triest (Boschetto), 30. YL 
Lepidoptera: Syntomis Phcgca. Hymenoptera: Fonuica 
gagatcs Latr. y. Coleoptera: Rhagonycha fulva cf? (in 
copula), Cvyptocephalns bipunctatns a. sangninolcutns. Diptera: 
Syriita pipicns und Musciden. 

Die beiden genannten Dorycnium-Arten haben bisher bei 
den Blütenbiologen nicht viel Beachtung gefunden. Knuth 2 
weiß über ihren Blütenbau nichts mitzuteilen, jedoch zählt 
er nicht weniger als 57 Hymenopteren-Ärten auf, welche 
Schletterer bei Pola auf den Blüten des Dorycnium herba¬ 
ceum beobachtet hat. Daß ich selbst im Boschetto gar keine 
fliegenden Hymenopteren als Besucher traf, ist auf das win¬ 
dige Wetter zurückzuführen. Eine kurze blütenbiologische 
Schilderung des Dorycnium herbaceum hat Pandiani 3 ge¬ 
geben, der gleichfalls einige besuchende Insekten verzeichnet. 

Lotus corniculatus L. Servola, 24. IV. Picris Napi cf, 
Hespevia sp.; Apis mcllifcva y. 

Opcina, 27. VI. Lycacna Bcllargus cf. 

1 Vgl. Knuth, Handbuch, II., /, p. 288 ff. 

2 Handbuch, II., 1, p. 284 bis 285. 

3 I fiori e gli insetti, p. 33. 
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Die angeführten Beobachtungen sind nur zufällige; über 
den großen Besucherkreis der Lotus-Blüten vergleiche man 
Knuth’s Handbuch (II., f p. 305 bis 307). 

Caragana arborescens Larn . 1 Pola (kult.), 28. IV. Apis 
mellifera §, * Bornims argillacens 9 , Bornims terrester 9 , 
Podcüirius tarsatus , Eucera iiiterrnpta 9 . 

Coronilla emeroides Boiss. et Sprun . 2 Servola, 24. IV. 

Apis mellifera y und andere Apiden, Polistes galliea 9 . 

Miramare, 24. IV. Bombns terrester 9 (mehrere). 

Barcola, 25. IV. * Apis mellifera mit var. ligustica ; Thelaira 
leucozona 

Pola, 28. IV. Lepidoptera: *Adela Viridella (auch auf 
den Blättern und anderen Gesträuchen, z. B. Phillyrea, be¬ 
sonders aber auf Coronilla). Hymenoptera: Apis mellifera y, 
Bornims argillacens 9 , Bombns terrester 9 $, Podalirius tar- 
satns , Xylocopa violacea (fliegt um die Büsche, ohne sich zu 
setzen). Coleoptera: Meligethes bidentatns. Diptera: Bibio 
marci. 

Veruda, 29. IV. Lepidoptera: Adela Viridella (wie oben). 
Hymenoptera: *Apis mellifera g, Bombns terrester 9 
(mehrere), Encera easpica 9 , Xylocopa violacea (wie oben), 
Halictns fasciatcllns. Coleoptera: Rhagonycha femoralis, 
Meligethes bidentatns, Tropinota hirta, Oxythyrea fnnesta cf. 
Diptera: Helophilns florens 9 , Pachyrrliiua maculosa cf 9 
(in copula). 

Knuth 3 führt als Blütenbesucher der Coronilla emerus L. 
ausschließlich Apiden an, ebenso Pan di an i , 4 und zwar zu¬ 
meist dieselben Genera, welche ich beobachtete: Bombns , 


1 Vgl. Knuth, Handbuch, 11., 7, p. 311. 

- Eine strenge Grenze zwischen Coronilla emerus L. und Coronilla 
emeroides Boiss. et Sprun. existiert nicht. Es ist daher sehr begreiflich, 
daß Heimerl (Verhandl. der zoolog.-botan. Gesellschaft, XXXIV. Abh., p. 97) 
unsere küstenländische Form als Coronilla emerus var. austriaca beschrieb 
(das Zitat der Publikation von Heimerl ist sowohl bei Marchesetti, Flora 
di Trieste, p. 139, als auch bei Pospichal, Flora des österr. Küstenlandes, 
11.. 1, p. 404, unrichtig). 

Handbuch, II., /, p. 318. 

1 1 fiori e gli insetti, p. 32. 
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Podalirius (= Anthophora), Enccra , Xylocopa und Halictns 
(außerdem noch Megachile und Antiirena). Da die von den 
genannten Autoren mitgeteilten Beobachtungen fast ausschließ¬ 
lich in Italien und im österreichischen Küstenlande gemacht 
wurden, so beziehen sie sich wohl auch auf Coronilla 
emeroides, die ja von vielen Autoren als Varietät der Coronilla 
emerus betrachtet 1 oder überhaupt nicht von ihr unterschieden 
wird. 2 

Zu beachten ist, daß die Länge der Blüte bei Coronilla 
emeroides 15 bis 18//////, bei Coronilla emerus sogar 20 mm 
beträgt. 3 Die Folge davon ist, daß in erster Linie langrüsse- 
lige Apiden als »legitime« Bestäuber in Betracht kommen. 

Von den Arten, welche ich beobachtete, haben besonders 
Bombus argillacens und Podalirius tarsatus einen sehr langen 
Rüssel, in zweiter Linie Eucera caspica , dann allenfalls noch 
Xylocopa violacea. Aus dem obigen Verzeichnis ist aber zu 
ersehen, daß die häufigste Besucherin Apis mcUifera y ist, 
deren Rüssel nur 6 nun lang ist. 4 Leider habe ich nicht darauf 
geachtet, welche der von mir beobachteten Apiden von vorn 
und welche von der Seite her in die Coronilla-Blüten ein¬ 
drangen. Da die Nägel der Kronblätter fast 1 cm weit aus 
dem Kelch herausragen und breite Zwischenräume zwischen 
sich lassen, so ist das Eindringen zum Honig von der Seite 
jedem Insekt (auch Käfern und Fliegen) sehr leicht gemacht. 

Gegen »Honigdiebe« ist also die Pflanze trotz ihrer vorzüg¬ 
lichen, von Delpino entdeckten »Nudelpumpeneinrichtung« 
nicht geschützt. 5 Bezüglich der Apiden möchte ich noch be¬ 
merken, daß größere Arten, auch wenn sie einen relativ 


1 So Pospiehal, Flora des österr. Küstenlandes. 11., p. 404; Marche- 
setti, Flora di Trieste, p. 139. 

2 So Freyn in Verhandl. der zoolog.-botan. Gesellschaft in Wien, 
XXV11. Abh., p. 317. 

3 Nach Heimerl, a. a. 0., p. 99. 

J Über Rüssellängen der Apiden vgl. Knuth, Handbuch, I., p. 190. 

r * Der von Delpino (Atti della soeietä italiana di seienze naturali XI, 
p. 308) als Schutzmittel gegen unberufene Gäste gedeutete Gallus der Fahne 
könnte in diesem Sinne nur dann wirksam sein, wenn das Eindringen von 
der Seite nicht möglich wäre. 
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kurzen Rüssel haben, den Honig auf dem »legitimen« Wege 
erlangen können, da sie ja in die Blüte hi nein kriechen, 
was wegen des weiten Abstehens der Fahne auch sehr dicken 
Arten, wie XyJocopa violacea , leicht möglich ist. 

Hippocrepis comosa L. Servola, 24. IV. Apis mellifera y . 
Barcola, 25. IV. Coenonympha Pamphilns (dasselbe Indi¬ 
viduum vorher auf Polygala nicaeensis Risso), Hesperiiden: 

Apis 'mellifera y ; Musciden. 

Apis mellifera hat schon Delpino als Besucherin der 
Blüten dieser Pflanze beobachtet. 1 Zahlreiche andere Besucher 
verzeichnen H. Müller 2 und Knuth. 3 

Onobrychis arenaria (Kit.) DC. Opcina, 28. VI. Lycaena 
sp. cf. 


Geraniaceae. 

Geranium rotundifolium L. 4 Servola, 24. IV. Empis snl- 
cipes 9 . 

Linaceae. 

Linum tenuifolium L. 5 Opcina, 28. VI. Pieris sp., Cocno - 
nympha Pamphilns . 


Rutaceae. 

Ruta divaricata Ten. Monte Santo, 30. IX. Tenthrediniden: 
Musciden. 


Polygalaceae. 

Polygala nicaeensis Risso, flor. coerul. Barcola, 25. IV. 
Coenonympha Pamphilns (dasselbe Individuum auch an Hippo¬ 
crepis comosa L.). 


1 L. c. (Fußnote 5 auf p. 267). 

2 H. Müller, Alpenblumen, p. 253 bis 254. 

8 Knuth, Handbuch, 11., /, p. 319 bis 320. — Vgl. auch Pan di an i. 
1. c., p. 32. 

1 Vgl. Knuth, a. a. 0., p. 235. 

5 Vgl. Knuth. a. a. 0., p. 226. 
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Aquifoliaceae. 

Ilex aquifolium L. Pola (kult.), 26. IV. Musciden. 

Auch bei amerikanischen Ilex-Arten wurden Dipteren als 
hauptsächliche Bestäuber beobachtet , 1 während als Besucherin 
der Blüten von Ilex aquifolium bisher hauptsächlich die Honig¬ 
biene bemerkt wurde . 2 3 


Rhamnaceae. 

Paliurus australis Gärtn. Duino, 29. VI. Hymenoptera: 
Kleine Apiden, Sccliphrou oiumissum Kohl 9 , Scciiphvou 
destilhitoriitm II 1 iger d\ "Polistes tissocia Kohl 9 , Odyucrus 
minutus* d\ CJaysis cnpvata Dahlb. 9 , Mutilla curopacah. 9 , 
* Cainponotns lateralis § , Chalcis sp., Hylotoma meJanochvoa 
(L.) 9 . Coleoptera: Rhcigonycha fulva, *MordeUisteua sp., 
Lcptura bifasciata 9 , *Purpiiriceuns budcusis mit a. hunga - 
riciis (Honig leckend), *Spermop1iagus sericeus. *Diptera: 
Odontomyia hydropota cf, Syriffa pipiens, Gymnosoina 
uiteiis cf, Coi'tophila cinevclla Fall cf. 

Das Insektenleben auf den Paliurus-Blüten ist ein sehr 
reiches. Die Blüten sind reich an Honig, der auch Insekten 
ohne verlängerte Mundteile leicht zugänglich ist. Schletterer 4 
beobachtete bei Pola nicht weniger als 161 Arten von 
Hymenopteren auf den Paliurus-Blüten, und zwar: 22 Arten 
Apiden, 8 Arten Braconiden, 3 Arten Chaicididen, 14 Arten 
Chrysididen, 9 Arten Evaniden, 36 (!) Arten Ichneumoniden, 
16 Arten Pompiliden, 3 Arten Scoliiden, 27 Arten Sphegiden, 
13 Arten Tenthrediniden und 10 Arten Vespiden. Das starke 
Zurücktreten der Apiden zeigt sofort, daß es sich um »Blüten 
mit freiliegendem Honig« handelt. 


1 Trelease nach Knuth, Handbuch, III., 1, p. 457. 

- De Yries nach Knuth, Handbuch, II., 2 , p. 56. 

3 Die Bestimmung des Herrn F. Kohl lautet: »Odynerns (Leionotus) 
dcntisqnamma Thoms. Nach dem »Catalogus Hymenopterorum« von 

Dalla Tor re, Vol. IX, p. 79, Synonym zu Odynenis minntns (Fabr.) Lep. 
■t Nach Knuth, Handbuch, II., 1 , p. 258 bis 259. 
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In meiner oben wiedergegebenen Besucherliste, die sich 
bei länger fortgesetzter Beobachtung jedenfalls leicht hätte 
vervollständigen lassen, fällt namentlich die starke Beteiligung 
der Coleopteren auf. Insbesondere die Gattung Purpnriccnns 
scheint große Vorliebe für die Paliurus-Blüten zu haben, da 
nach Josef Müller 1 * auch in Dalmatien Purpiiriccmis bndensis 
und mit diesem Pnvpnviccnns Kochlevi häufig auf ihnen zu 
finden ist. 


Malvaceae. 

Malva silvestris L.~ Duino, 29. VI. Halictus granulosits 
Alfken 9 3 (2 Stücke); Apion malvae. 

Cistaceae. 

Cistus monspeliensis L. Veruda, 29. IV. Halictus sca- 
biosae 9 ; Tropiuofa hi via. 

Cistus salvifolius L. Pota, 28. IV. Syrphus sp., Eristalis sp. 

Über Cistus salvifolius liegt eine ausführliche Mitteilung 
von Pandiani 4 vor, welcher auch zahlreiche pollenfressende 
Dipteren und Coleopteren sowie pollensammelnde Apiden be¬ 
obachtet hat. Die sonstige Literatur habe ich schon im zweiten 
Teile dieser Arbeit 5 bei Besprechung des Blütenbaues von 
Cistus creticus L. zitiert. 

Helianthemum obscurum Pers. Stignano, 28. IV. Meli- 
gelbes aeneus (außen auf einer Blüte sitzend). 

Opcina, 28. VI. Melitaea Didyma . 

Araliaceae. 

Hedera helix L. Servola, 28. IX. Lepidoptera: Satynis 
Semele. H y m e n o p te ra: Apis mellifeva § , Pvosopis hyali- 
uata 9 , Vespa crabro, Polistes gallica, Formiciden. Diptera: 

1 Verhandl. der k. k. zoolog.-botan. Gesellschaft in Wien, 1900, p. GGO, 
G75, G77. 

- Eine auffallend kleinblütige Form. 

3 Vom Autor selbst bestimmt! 

1 1 fiori e gli insetti, p. 14 bis 15. 

5 In diesen Sitzungsberichten, Hand 122 (1913), p. 535 bis 53G. 
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Svrjdius corollae 9 , *Eristalis arbnstonun * 9 , > Eristalis 
tciuix cf 9 , Hclophilns floreus, Syritta pipiens, Graphomyia 
macnlata 9 , Calliphora vomitoria cf, *Lucilia cornicina 9 , 
Pyrcllia sp., Musca corvina cf 9 . Coleoptera: Cetonia 
a uv ata. 

Monte Santo, 30. IX. Apis mellifera £ ; **Eristalis tcuax , 
Calliphora sp.; * Cetonia au rata. 

Zum Teil dieselben, zum Teil andere Besucher sind bei 
Knuth 1 und bei Pandiani 2 verzeichnet. Daß in erster Linie 
Dipteren die Bestäubet* sind, wird durch meine Beobachtungen 
bestätigt . 3 


Umbelliferae. 

Eryngium amethystinum L. Opcina, 27. IX. Satyr ns 
Scmelc ; Carpocoris nigriconiis Fabr. 

Servola, 28. IX. Eristalis teuax. 

Monte Santo, 30. IX. Graphosoma lineatnni . 

Nach Knuth 4 wurden von anderen Forschern Yespiden 
als Besucher der Blüten von Eryngium amethystinum beob¬ 
achtet. Graffe 5 fand auf den Blüten dieser Art Coelioxys 
conoidca , Halictus cpiadriciuctns (= qnadristrigatns Latr.) und 
zwei Colletes- Arten, J. Müller 6 Clytauthus varius. 

Scandix pecten Veneris L . 7 Servola, 24. 1V. Camponotus 
lateralis Oliv. var. y; Dipteren. 

Orlaya grandiflora (L.) Hoffm . 8 Opcina, 28. YI. Lepido- 
ptera: Lycaena sp. cf. Hymenoptera: Anthrena parvnla 9 , 
Prosopis clypcaris cf. Coleoptera: Rhagouycha fnlva , 
Authaxia grammica , Ocdcnicra flavipcs 9 , Mordellistena sp., 

1 Handbuch, 11., 1 , p. 517. 

2 L. c., p. 39 bis 40. 

3 Vgl. auch Tobler, Die Gattung Hedera (Jena 1912 , p. 29. 

■1 L. c., p. 472. 

5 Gräffe, Le Api dei dintorni di Trieste (Atti del Museo Civ. di Storia 
natur. di Trieste, VIII.), p. 11 und 12. Aggiunia alle Api dei dintorni di Trieste 
(I. c., IX.), p. 6 und 9. 

6 Verhandl. der zoolog.-botan. Gesellschaft, 1900, p. 000 und 078. 

7 Vgl. Knuth, Handbuch, II., 7, p. 5U8. 

8 Vgl. Knuth. 1. c., p. 505 bis 500. 
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*Leptura bifasciata cT Q , Lcptuva UviJa, CJytus rhamni . 
Diptera: Syrittu pipiens cf, Macronvchia agrcstis cf, Sepsis 
tynipsea , Orthopteren. 

Bupleurum aristatum Bartl. Borst, 2. VII. Hcilictus 
fasciiiteUus 9 ; Anthrax Ixion 9, 1 Gymnosoma nitens cf. 

Crithmum maritimum L. Barcola, 26. IX. Pieris Bras- 
sictie 9 (auf einer Fruchtdolde sitzend); Eristalis tenax 9 , 
Hylemyia antiana Mg. 9 . 

Foeniculum vulgare Mi 11 . 2 Barcola, 26. IX. Polisies 
giillica, Formiciden; Syrphus baltcatus ; Aphiden. 

Grignano, 28. IX. Formiciden; Melithrcptns sp., Eristalis 
arhustorum 9 , Eristalis tenax , kleine Musciden; Aphiden. 

Knuth 3 führt nur Hymenopteren als Besucher der 
Foeniculum-Blüten an; jedoch handelt es sich zumeist um 
Beobachtungen von Hymenopterologen, welche die anderen 
Insekten nicht beachtet haben. 

Cnidium silaifolium (Jacq.) Simk. Opcina, 27. VI. Le- 
pidoptera: Epincphclc Jurtina cf, Thecla Acaciae 9 , Thecla 
Ilicis ab. Cerri 9 , Syntomis Phcgea, Zygaena Achilleae. 
Hy meno ptera: Antiirena minntula 9 , Prosopis clypearis cf, 
Prosopis kahrii cf, Prosopis punctata 9 (2 Exemplare), 

Gasterhyptiou sp. Coleoptera: Rhagonycha fitlva, Danacaea 
marginata , Anthremis sp., Leptnra bifasciata cf 9 , Tricliins 
fasciatus , Oxythyrea fnnesta. Diptera: *Syritta pipiens , 
Zenxia tessellata cf 9 , Lncilia sylvarum cf, Anthomyia radi¬ 
al ni cf. 

Opcina, 28. VI. Lepidoptera: Thecla Ilicis , Sn//o////s 
Phcgea . H 3 * meno ptera: Prosopis brevicornis cf. Coleo- 


1 Im Sinne von Schiner, Die Fliegen, I.. p. 51. — Herr Hendel be¬ 
stimmte das Tier als Anthrax flava Mg.; diese Art ist aber fast doppelt so 
groß und hat viel deutlichere Bräunung des Vorderrandes der Flügel. 

2 Die Pflanze, auf welche sich meine Beobachtungen beziehen, nähert 
sich durch armstrahlige Dolden etwas dem Foeniculum piperitum (Ucria) 
Sweet, hat aber die langen Blättchen des gewöhnlichen Foeniculum vulg u*e 
Mill. Man vgl. darüber Pospichal, Flora des üsterr. Küstenlandes, 11., 
p. 157. 

3 Handbuch, 11., 1 , p. 4S5. 
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ptera: Danacaca nigritarsis , * Oedemera Jlavipes cf, Word eil a 
cicnleata , *Leptura bifasciata cf 9 , Leplnva livida , Spermo- 
phagits sericeus. Dipteren. 

Aufgefallen ist mir das relativ häufige Auftreten von 
Lepidopteren, die sonst Umbelliferen-Blüten wenig besuchen . 1 
Den Blütenbau habe ich nicht näher untersucht; cs ist aber 
wohl nicht anzunehmen, daß er sich von dem anderer habi¬ 
tuell ähnlicher Umbelliferen wesentlich unterscheidet. In den 
blütenbiologischen Werken finde ich die Art nirgends er¬ 
wähnt . 2 

Peucedanum cervaria (L.) Guss . 3 Barcola, 20. IX. For- 
miciden; Eristalis tenax und andere Dipteren. 

Peucedanum venetum (Spr.) Koch . 4 Grignano, 28. IX. 
Satyrus Semele ; kleine Apiden und Formiciden. 

Convolvulaceae. 

Convolvulus cantabrica L. Opcina, 28. YI. Pieris sp. 

Borst, 2. VII. Bambus tevrester § (ein an den Blüten von 
Teucrium chamaedrys L. fleißig saugender Arbeiter besucht 
— augenscheinlich irrtümlich — auch eine Blüte des da¬ 
zwischen stehenden Convolvulus auf einen Augenblick, kehrt 
aber sofort zu Teucrium zurück), kleine Apiden; Phthiria 
c an esc e ns 9 . 

Den Blütenbau von Convolvulus cantabrica untersuchte 
Pandiani , 5 6 der auch einige Besucher verzeichnet. Knuth G 
hatte nur die von Schletterer bei Pola beobachteten Apiden 
als Besucher angegeben. 

Zu dem oben angeführten Verhalten eines Arbeiters von 
Bombus terrester möchte ich bemerken, daß ich ähnliches 


1 Vgl. H. Müller, Befruchtung, p. 108. 

2 Knuth (Handbuch, II., /, p. 48G) erwähnt von der Gattung Cnidium 
nur kurz Cnidium venosum (Hoffm.) Koch. 

3 Knuth, Handbuch, 11., 1 , p. 491; Pandiani, I. c., p. 3G bis 37. 

4 Vgl. Knuth, Handbuch, 11., /, p. 492. 

0 L. c., p. 59 bis 60. — Vgl. auch Scotti in Annali di botanica, III., 
p. 143. 

6 Handbuch, II., 2, p. 95. 


Sitzb. d. mathem.-naturw. Kl., Abt. 1, 121 Bd. 


IS 
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wiederholt bei der Beobachtung von Hummeln wahrgenommen 
habe, so z. B. an Bornims agrorum in den Umgebungen von 
Graz. Eine Hummel, welche mit der Ausbeutung einer be¬ 
stimmten Pflanzenart beschäftigt ist, fliegt ab und zu auf die 
Blüte einer anderen Pflanzenart gleicher oder ähnlicher 
Färbung, kehrt aber im letzten Moment um und fliegt dann 
auf eine Blüte der zuerst besuchten Art zurück, um dort 
ihre Tätigkeit fortzusetzen. Daraus ist wohl zu schließen, daß 
die Färbung der Blüte die Hummel schon aus einer Ent¬ 
fernung anlockt, in welcher die Form der Blüte von dem 
Insekt noch nicht wahrgenommen wird. Erst knapp vor der 
Blüte bemerkt das Insekt, daß eine andere Pflanzenart vor¬ 
liegt und kehrt um. 


Borraginaceae. 

Onosma Javorkae Simk. Barcola, 25. IV. *Plagiolepis 
pygmaea Latr. § (am Grunde der Blüten versteckt). 

Echium vulgare L. Opcina, 27. VI. Lepidoptera: Angia- 
des Sylvanus cf, Zygaena sp. Hymenoptera: *Apis nielli- 
fera y, Bomb ns argill accus Bombtis terrestcr g, Mega¬ 

chile mnvaria 9 , Osmia adunca 9 , Osmia fulviveniris 
Osmia spiuolae dV Halictns interrnptus 9 -. Coleoptera: 
Malachius bipnstulatus, Leptnra aethiops. Hemiptera: Caloco- 
ris norvegiens Gmel. 

Die Blüten des Echium vulgare werden von sehr zahl¬ 
reichen Insekten besucht, wie die von Knuth 1 2 gegebenen 
Besucherlisten zeigen. In den meisten dieser Listen kehren 
die Osmia - Arten wieder, deren Bedeutung für die Bestäubung 
schon H. Müller 3 erkannt hat. Auch Pandiani 4 hat eine 
Osmia -Art als Besucherin beobachtet, ebenso Gräffe . 5 

1 = Osmia caemettlaria Gerst. Vgl. Schmiedeknecht, Hymenopt. 
Mitteleuropas, p. 127. 

2 Handbuch, II., 2 , p. 11G bis 119. 

3 Befruchtung, p. 2GG. 

■1 L. c., p. G2. 

5 Le Api dei dintorni di Trieste, p. 15. 
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Labiatae. 

Ajuga genevensis L. Pola, 28. I\ r . Picris sp., Euchloe 
Cardainincs 9 ; Boiulms argillacens 9 . 

Yeruda, 29. IY. Podalirins retusus cf, Enccra lougi- 
coniis cf. 

Die drei zuerstgenannten Besucher sind bei H. Müller 1 2 3 
und Knuth- nicht verzeichnet. 

Teucrium Arduini L. Triest (botan. Garten, killt.), 1 . YII. 
Podalirins viilpimts 9 (saugend); Dasytcs fardns. 

Die blütenbiologischen Verhältnisse bei dieser Art sind 
meines Wissens noch nicht untersucht worden. Als legitimer 
Bestäuber kommt der genannte Podalirins in Betracht. 

Teucrium chamaedrys L. Sistiana, 29. Yl. Picris Bras¬ 
sica e cf ; Boiubus argillacens cf. 

Borst, 2. YII. Bontbns ierrestcr y (saugend). 

Über andere Besucher findet man Angaben bei Knuth 
(Handbuch, II., 2 , p. 292). 

Teucrium flavum L. Sistiana, 29. YI. Boiubus argillacens y 
(mehrere, saugend). 

Triest (botan. Garten, kult.), 1. YII. H}nnenoptera: 
Aulhidinm manicatmu cf, Podalirins vulpinus 9 , Xylocopa 
violacea 9 . Coleoptera: * Dasytcs tardtis . Diptera: Boiu- 
bylius fulvesccus cf. 

Einige andere Apiden hat Schletterer bei Pola beob¬ 
achtet . 8 Die Untersuchung des Blütenbaues in blütenbio¬ 
logischer Hinsicht steht noch aus. 

Teucrium montanum L. Opcina, 28. Yl. Picris Bras- 
sicae 9 , Lycaena Teams 9 . 

H. Müller 4 hat vorwiegend ^ Boiubus-Arten und nur einen 
Tagfalter als Besucher beobachtet. Daß ich nur zwei Schmetter¬ 
linge und gar keine Apiden sah, war wohl nur Zufall. 


1 Alpenblumen, p. 300. 

2 Handbuch, II., 2, p. 289 bis 200. 

3 Nach Knuth, Handbuch, II., 2, p. 294. 

4 Alpenblumen, p. 311; vgl. auch Knuth, Handbuch. 11., 2, p. 292. 
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Brunella laciniata L. Opcina, 27. Yl. Lycacna Icarns 9 ; 
Osmia caendescens 9 . 

Über diese Art liegen nach Knuth 1 bisher auffallend 
wenige Beobachtungen vor. Der Besucherkreis ist wohl sicher 
ein ähnlicher wie bei den anderen Brunella-Arten. 

Lamium maculatum L. Kaiserwald bei Pola, 27. IV. 
Bombus argilt a eens 9 (mit rotem Pollen an den Körbchen). 

Pola, 29. IV. Lepidoptera: Macroglossa Stell atanun. 
Hymenoptera: * Bombus argilhiceus 9 , *Podalirius acer - 
vorum cf 9 und dessen var. uiger Friese 9 , Halicfus latera¬ 
lis 9 . 

Ballota nigra L. Monte Santo, 30. IX. Bombus agrorum cf g . 

Stachys lanata Jacq. Triest (botan. Garten, kult.), 1. VII. 
Bombus terrester g ; **Dasytes tardus. 

Das massenhafte Auftreten des Dasytes tardus war sehr 
auffallend; übrigens war derselbe Käfer auch auf anderen 
Blüten in der Nachbarschaft sehr häufig. Bombus terrester g 
hat schon Löw im botanischen Garten zu Berlin a,uf Stachys 
lanata beobachtet . 2 

Salvia verticillata L. Opcina, 27. YL Apis mellifera y, 
Bombus argillaceus g, Bombus lapidarius g, Bombus pra- 
torum y. 

Satureja montana L. Barcola, 26. IX. Lepidoptera: 
Pieris Brassicae c f, Pieris Rapae cf 9 , Lycacna Astrarche. 
Hymenoptera: Apis mellifera g. Diptera: Eristal is teuax , 
Syrifta pipiens. 

Opcina, 27. IX. Lepidoptera: Pieris Brassicae cf 9 , 
" Pieris Rapae cf 9 , Colias Hy eile 9 (saugend), *Satyrus 
Semele , Lycacna Astrarche , Lycacna sp. Hymenoptera: 
* Apis mellifera g, Bombus terrester g, Anthidium latreillei cf 
und kleinere Apiden, Eumenes pomiformis var. cf. Diptera: 
Melithrcptns sp. Hemiptera: Pyrrhocoris apterus . 

Triest (botan. Garten, kult.), 29. IX. Apis mellifera y. 

1 Handbuch, II., 2, p. 2S6. 

2 Nach Knuth, Handbuch, II., 2 , p. 272. 
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Der Besucherkreis setzt sich sonach — wie bei vielen 
Labiaten — vorwiegend aus Lepidopteren und Apiden zu¬ 
sammen, neben welchen dann noch Dipteren und je ein Ver¬ 
treter der Vespiden und der Hemipteren beobachtet wurde. 
Schletterer 1 beobachtete bei Pola auch je einen Vertreter 
der Ichneumoniden und der Scoliiden. Der Blütenbau ist 
jedenfalls sehr ähnlich jenem der Satureja subspicata Vis., 
welchen ich im dritten Teil der vorliegenden Arbeit ausführ¬ 
lich geschildert habe . 2 

Satureja acinos (L.) Scheele. Opcina, 27. VI. Lycacna 
Argyrognomon 9 ; kleine Apiden. 

Knuth 3 führt nur Apiden und eine Bombylide als Be¬ 
sucher an. 

Satureja nepetoides (Jord.j Fritsch. Monte Santo, 30. IX. 
Bornims agrornm cf. 

Schon Dalla Torre und Sarnthein 4 haben richtig er¬ 
kannt, daß die »Calamintha Nepeta Clairv.«, welche H. Müller 
bei Gomagoi in Tirol beobachtete, Satureja nepetoides war. 
Auf diese Art bezieht sich also die Beschreibung des Blüten¬ 
baues und die Besucherliste bei H. Müller . 5 Auch A. Schulz 6 
dürfte wenigstens zum Teil Satureja nepetoides Vorgelegen 
sein, da die Bemerkung »in Südtirol verbreitet« daraufhin 
schließen läßt. An welcher Pflanze Löw 7 seine Beobachtungen 
im botanischen Garten zu Berlin machte, ist natürlich kaum 
mit Sicherheit festzustellen. 

Thymus longicaulis Presl. Opcina, 27. VI. Cocnonympha 
Pa mph Uns, Lycacna Argyrognomon 9 , Hcspcria Sao . 

Mit Ausnahme von A. Schulz 8 haben die Blütenbiologen 
die einzelnen Formen des »Thymus Serpyllum L.« meist nicht 


1 Nach Knuth, Handbuch, Ih, 2, p. 240. 

2 In diesen Sitzungsberichten, Band 123 (1914), p. 26 bis 29. 

3 Handbuch, II., 2, p. 245. 

4 Flora der gef. Grafschaft Tirol, VI., p. 196. 

5 Alpenblumen, p. 321 bis 322. 

6 Bibliotheca botanica, Heft 17, p. 196. 

7 Nach Knuth, Handbuch, II., 2, p. 246. 

3 Bibliotheca botanica, Heft 10, p. SI ff., Heft 17, p. 130 f. 
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unterschieden . 1 Der Besucherkreis dürfte wohl bei allen 
Formen ein ähnlicher sein. 

Scrophulariaceae. 

Linaria vulgaris Mi 11.- Grignano, 28. IX. Lycacna Icarus 
Macroglossci Stcllatanuu (an vielen Blüten saugend); Podali- 
rius garnilm 9 ; Heterostomns piiUccirius. 

Linaria vulgaris 2 flor. albis. Grignano, 28. IX. Apis 
mellifeva y (kriecht hinein und ist am Thorax ganz gelb von 
Pollen) und andere Apiden. 

Linaria vulgaris galt bisher als Lepidopteren unzugäng¬ 
lich. In der Tat findet sich bei Knuth 3 kein einziger Schmetter¬ 
ling als Besucher verzeichnet. Ich sah jedoch Macroglossa 
in eifrigster Weise saugen; ob die Lycciena den Honig er¬ 
reichen konnte, ist eine andere Frage. 

Scrophularia canina L . 4 Barcola, 25. IV. Chrysoioxuin 
iuienncdiimi 9 , SyrpJms seieniticus 9 . 

Duino, 29. VI. Polist es associa Kohl 9 . 

Veronica spicata L . 5 Opcina, 27. IX. Argyunis Lathouia , 
Lycaena Astrarclie . 

Digitalis laevigata W. K. Borst, 2. VII. Formiciden. 

Daß ich auf den Blüten dieser prächtigen Pflanze nur 
Ameisen als Besucher beobachten konnte, verschuldete das 
kühle Borawetter. Die nähere Untersuchung der Blütenein¬ 
richtungen dieser und der folgenden Art steht noch aus. Jedoch 
dürften auch hier größere Apiden, insbesondere Bontbus-Avten, 
die Bestäuber sein, wie bei den anderen Arten der Gattung . 6 

Digitalis ferruginea L. Triest (botan. Garten, kult.), 1. VII. 
Apis mellifera y (kriecht in die Blüte hinein), Formiciden; 
*IJasytes tardns. 


1 Vgl. Knuth, Handbuch, II., 2 , p. 240 bis 244. 

- Eine der Linaria intennedia Schur nahestehende, fast kahle Form. 

3 Handbuch, II., 2, p. 151 bis 152. 

1 Vgl. Knuth, Handbuch, II., 2, p. 14G. 

3 Vgl. Knuth, Handbuch, II., 2, p. 169 bis 170. 

6 Vgl. Knuth, a. a. O., p. 157 bis 161. 
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Melampyrum versicolor (Posp.) Pe itsch. Borst, 2. VJI. 
Lycaenci sp. cf. 

Die normalen Bestäuber dürften wohl auch hier Bombtis- 
Arten sein, wie bei den anderen Melampyrum-Arten . 1 

Acanthaceae. 

Acanthus 2 longifolius Ho st. Triest (botan. Garten, kult.), 
1 . VII. Bombus argillacens y (kriecht tief in die Blüten 
hinein). 

Acanthus mollis L. Triest (botan. Garten, kult.), 1 . VI1. 
Bombus argillaccns g (wie oben). 

Plantaginaceae. 

Plantago media L. Opcina, 27. YL Tropinoia hivta . 

Opcina, 28. \T. Lcptura bifascicita (Pollen fressend). 

Der zuletzt genannte Käfer scheint den Pollen von Plan¬ 
tago media besonders gern zu fressen, da er auch in Deutsch¬ 
land von H. Müller und von Knuth beobachtet wurde . 3 

Plantago carinata Schrad. Opcina, 27. VI. Syntomis 
Pli ege a. 

Der Besuch dürfte ein zufälliger und bedeutungsloser sein. 

Caprifoliaceae. 

Lonicera caprifolium L. Kaiserwaid bei Pola, 27. IV. 
Pochiliriiis accrvonmi var. uiger Friese 9 ; Tropinoia hivta . 

Knuth 4 führt als Blütenbesucher ausschließlich Lepido- 
pteren an, bei der verwandten Lonicera perichymenum L. 
jedoch auch Apiden und Dipteren. Ich hatte leider keine Ge¬ 
legenheit zu Beobachtungen in der Abenddämmerung, um die 
als Bestäuber wirkenden Lepidopteren festzustellen. Übrigens 


1 Vgl. Knuth, a. a. 0., p. 176 bis 1SI. 

2 Vgl. Knuth, Handbuch, II., 2, p. 212 bis 213. 

3 Knuth, a. a. O., p. 335, wo der Käfer beide Male als » Stmngalia « 
bifascicita Müll, aufgeführt wird. 

1 Handbuch, 11., I , p. 532 bis 533. 
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hat schon Scotti 1 eine Apide, nämlich Xylocopa violacea , als 
Besucherin der Blüten von Lonicera caprifolium beobachtet. 

Dipsacaceae. 

Succisa inflexa (Kluk) Jundzill. Triest (botan. Garten, 
kult. 2 ), 29. IX. Eristalis tcnax cf (saugend). 

Dieselbe Fliege und außerdem eine Echinomyia beob¬ 
achtete Löw 3 im botanischen Garten zu Berlin als Blüten¬ 
besucher der Succisa inflexa (r= S. australis Rchb.). 

Knautia drymeia Heuff . 4 Triest (Boschetto), 30. VI. 
Zygaeua Transalpina ; Miarns scntellaris ; Rhingia rostrata ; 
Haploihrips aculeafns, Physopns atratus. 5 

Über die Blütenbesucher dieser Art in Steiermark habe 
ich schon früher ausführliche Mitteilungen gemacht . 6 

Scabiosa agrestis W. K. Opcina, 27. VI. Aporia Crataegi, 
*Melamirgia Galathea, Epiucphele Juvtina cf 9 , Zygaeua 
Transalpina. 

Opcina, 28. VI. Lepidoptera: Leptidia Siuapis, Colias 
Hyale , Pyranieis Cardni , Par arge Megera cf, Coenonympha 
Pa mph Uns, Lycaena Icarus cf (saugend), Syntoinis Phegea , 

* Zygaeua Carniolica, Zygaeua Cynarae. Hymenoptera: 

Slelis siguata 9 . Coleoptera: Leptnra sp. Diptera \ Prosena 
longirostris 9 . 

Duino, 29. VI. Zygaeua Carniolica. 


1 Bullettino della societä botanica italiana, 1905, p. 72. 

2 Die kultivierte Pflanze stammt nach freundlicher Mitteilung des Herrn 
Direktors Marchesetti aus Monfalcone. 

3 Nach Knuth, Handbuch, II., 7, p. 565. 

•A Auf Grund der von Wettstein (Bibliotheca botanica, Heft 26, p. 66) 
für Knautia »Pannonica Jacq.« (= I\. drymeia Heuff.) angegebenen Ver¬ 
breitung habe ich in meiner »Exkursionstlora für Österreich« (2. Aufl., p. 5S3) 
das Küstenland nicht mit verzeichnet. Das Vorkommen der Art dortselbst ist 
aber sicher, da »Scabiosa silvatica L.« bei Pospichal (Flora des österr. 
Küstenlandes, II., p. 733) nichts anderes sein kann (vgl. auch Beck in 
Annalen des k. k. Naturhistor. Hofmuseums, IX., p. 352 bis 353). 

5 Die Bestimmung der Thysanopteren verdanke ich der Güte des Herrn 
Dr. H. Karny (Elbogen). 

6 Verband!, der zoolog.-botan. Ges. 1906, p. 155 bis 156. 
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Sistiana, 29. VI. Lepidoptera: Melanargia Galathea , 
Zygaeua Carniolica, Zygaeua Filipenditlae. H vm c noptera: 
Ha lief ns sp. 9 . Coleoptera: Dasytes sp. cf 9 (schwarz), 
Curculioniden. 

Opcina, 27. IX. Lepidoptera: Pievis Brassicae cf, ^Colias 
Hyale cf, Pyranicis Cardin, Argyimis Latonia , Satyrus Bri - 
sefs 9 , Su/yn/s Senicle, Lycaeua Astrarche , Lycacua Icarus cf, 
Hespcria sp. Diptera: *Eristalis tenax cf. 

Grignano, 28. IX. Lepidoptera: Pieris Brassicae cf 9 , 
Pieris Rapae, Colias Edusa, Colias HyaJe cf 9 , Safyrns Semele, 
Lycaeua sp. cf 9 . Hymenoptera: mellifera g. Diptera: 

Eristalis tenax. 

Servola, 28. IX. *Pieris Brassicae cf, Chrysopliaiius 
Phlaeas 9 ; HyVs mellifera g. 

Monte Santo, 30. IX. Colias Hyale cf. 

Zu diesen von mir beobachteten Blütenbesuchern kommt 
noch Ha lief ns calccatns , welchen Schietter er 1 bei Pola an 
Scabiosa »gramuntia L.« (d. i. S. agrestis W. K.) wahrnahm. 

Vergleicht man obige Listen mit anderen auf Scabiosa- 
Arten bezüglichen , 2 so fällt wohl vor allem das starke Über¬ 
wiegen der Lepidopteren und insbesondere der Tagfalter auf. 
Zur Erklärung möchte ich einerseits auf den schon früher 3 
erwähnten großen Schmetterlingsreichtum des Küstenlandes 
hinweisen, andrerseits auf die Tatsache, daß die Lepidopteren 
viel auffallender sind als die Vertreter der anderen Ordnungen, 
von welchen ich wahrscheinlich gar manchen nicht bemerkt 
habe, da ich gleichzeitig auch auf andere in der Nähe stehende 
Pflanzen achtete. 

Scabiosa atropurpurea L . 4 Duino-Sistiana (bei der Eisen¬ 
bahnhaltestelle, kult.), 29. VI. Papilio Podalirius, Polygouia 
Egea, Carcharodns Alceae . 

Als ich in der Haltestelle Duino-Sistiana den Zug verließ, 
um nach Duino zu wandern, fielen mir einige kultivierte 

1 Nach Knuth, Handbuch, II.. /, p. 567. 

2 Vgl. Knuth, a. a. O., p. 566 bis 568. 

3 Siehe oben, p. 265. 

4 Vgl. Günthart in Floia. XC111 (1904), p. 225 bis 227. 
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Exemplare von Scabiosa atropurpurea auf, welche von zahl¬ 
reichen Lepidopteren besetzt waren. Ich fing nur die genannten 
drei Arten, ohne die anderen zu notieren. Plateau 1 beob¬ 
achtete neben Lepidopteren auch Apiden und Dipteren als 
Besucher. 

Campanulaceae. 

Campanula pyramidalis L. 2 Opcina, 27. IX. Plagiolepis 
pygmaea Latr. Syrphiden. 

Compositae. 

Aster linosyris (L.) Bernh . 3 Barcola, 26. IX. Dipteren. 

Aster tripolium L. Servola, 28. IX. Lepidoptera: 
Par arge Maera cf, *Coenonympha Paiuphilns , Chrysophanns 
Phlaeas 9 . Hymenoptera: Apis mellifera g. Diptera: 
Melithreptns Jispar cf, Eristalis acuens cf 9 , *EristaUs ar- 
bnstornm cf 9 , Eristal is tenax cf 9 , *Syritta pipiens cf, 
Lncilia sp. 

Triest (botan. Garten, kult.), 29. IX. Eristalis tenax cf. 

Die von Knuth 4 mitgeteilten Besucherlisten unterscheiden 
sich von meiner eben gegebenen nur durch das stärkere 
Zurücktreten der Lepidopteren. Dies erklärt sich aber leicht 
daraus, daß die Beobachtungen aus den nördlichen Teilen 
Europas stammen, wo die Zahl der Lepidopteren relativ 
geringer ist. 

Inula ensifolia L. Opcina, 28. VI. Melitaea Didynia . 

Bisher ist meines Wissens nur eine Fliege (Myopites 
inulae ), deren Larven in den Blütenköpfchen von Inula- und 
Pulicaria-Arten leben, als Besucherin bekannt . 5 In den Um¬ 
gebungen von Wien, wo leider blütenbiologische Beob- 

1 Nach Knuth, Handbuch, II., 1 , p. 568. 

- Vgl. Knuth, Handbuch, II., Z, p. G und 9; Kirchner in Jahresh. 
des Vereines für vaterländische Naturkunde in Württemberg, LYI1I. (1902), 

p. 61 . 

;; Vgl. Knuth, Handbuch, II., 1 , p. 586. 

1 Handbuch, II., 7, p. 581 bis 582. 

5 Sc hin er, Die Fliegen, II., p. 141. 
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achtungen bisher noch fast gar nicht gemacht wurden, wäre 
es sicher leicht, einen größeren Besucherkreis festzustellen. 

Buphthalmum salicifolium L. Triest (Boschetto), 30. VI. 
Syrilla pipiens. 

Eine ausführlichere Besucherliste für diese Art gab nur 
H. Müller . 1 

Achillea pannonica Scheele. Opcina, 27. VI. Cocno - 
nympha Pamphilns , Thccla Ilicis ob. Cerri 9 ; An ihren ns sp.; 
Zeuxia tesseUaia 9 ; Calocoris biclavains H. S., Syromastes 
marginal ns L. 

Achillea collina Becker. Servola, 27. VI. Rhagonycha 
fitlva ; Kristalls arbiislornm . 

Eine Verschiedenheit des Besucherkreises der einzelnen 
nahe verwandten Arten aus der Verwandtschaft der Achillea 
millefolium ist nur insoweit zu erwarten, als diese getrennte 
Areale oder verschiedenartige Standorte bewohnen. Hievon 
abgesehen, können wohl die von Knuth 2 angegebenen aus¬ 
führlichen Besucherlisten von Achillea millefolium auch für 
die nächstverwandten Arten gelten. 

Senecio erucifolius L . 3 Grignano, 28. IX. EristaJis tenax o\ 

Senecio jacobaea L . 4 Triest (Boschetto), 30. VI. Melilaea 
Athalia (ruhend). 

Jurinea mollis (L.) Rchb. Opcina, 28. VI. Gonepieryx 
Rhanmi cf. 

Carduus nutans L. Opcina, 27. VI. Melanargia Galalhea , 
Zygaena Filipendulae v. Ochseuheimeri ; Osmia fnlviventris 9 . 

Opcina, 28. VI. Lepidoptera: Pieris Brassicae 9 (sau¬ 
gend), Colias Hyale cf, Melanargia Galathea (saugend), 
Augiades Sylvanus, Macroglossa Siellaiarnm (saugend), 
* Zygaena Filipendulae v. Och senk eimeri, Zygaena Trans - 
atpina. Hymenoptera: Bombns argillacens cf, Osmia fnlvi¬ 
ventris 9 . 

1 Alpenblumen, p. 444. 

2 Handbuch, II., 1 , p. 609 bis 612. 

Vgl. Knuth, a. a. 0., p. 636. 

1 Vgl. Knuth, a. a. O., p. 632 bis 634. 



Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum 


284 K. F ritsch, 

Duino, 29. VI. Lepidoptera: Papilio Podalirins , Meta- 
nargia Galathea , Satynts Sfatilinns, Pararge Megera, AugiaJcs 
Sylvanus 9 , Carcharodus Alccac, Zygaena Achillcae , * Zygaena 
Filipendnlac v. Ochsenheim eri. Hymenoptera: Halictns 
qnadricinctns 1 9 , * Halictns scahiosae 9 . Coleoptera: Oxy- 
thyrea fnuesta. 

Sistiana, 29. VL Melanargia Galathea ; Bornims argilla- 
ceus (saugend), Halictns scahiosae 9 (saugend). 

Borst, 2. VII. Lepidoptera: Colias Hyalc cf. Hymeno¬ 
ptera: Bomhns agronim Bombns hortornm cf, Bonilms 
lapidarius Megachile maritima , Halictns scahiosae. Coleo¬ 
ptera: Oe deiner a flavipes cf. 

Das Vorherrschen der Hymenopteren an dem zuletzt an¬ 
geführten Standort erklärt sich durch das an jenem Tage 
kühle, windige Wetter, gegen welches Lepidopteren am 
empfindlichsten sind. Zum Teil dieselben Besucher, welche 
ich eben mitteilte, zum Teil andere, aber zumeist aus den¬ 
selben Familien, verzeichnet Knuth 1 2 nach den Beobachtungen 
mehrerer Blütenbiologen und Entomologen. 

Onopordum acanthium L . 3 Duino, 29. VI. Halictns sca¬ 
hiosae 9 . 

Onopordum illyricum L. Triest (botan. Garten, kult.), 
1 VII. Bomhns terrester y (bohrt sich tief in das Köpfchen 
hinein, um zum Honig zu gelangen); *Dasytes tardns. 

J. Müller 4 hat in Dalmatien zwei Arten der Ceramby- 
cidengattung Pnrpuricenns häufig auf den Blüten von Ono¬ 
pordum illyricum beobachtet. Andere Beobachtungen über die 
Blütenbesucher dieser Art sind mir nicht bekannt. 

Centaurea calcitrapa L. Duino, 29. VI. Lepidoptera: 
Colias Hyalc cf, Pararge Megera , Zygaena Pnnclnm. 
Hymenoptera: Anthidinm Mocsaryi Friese 9 , Megachile 
pilicrns 9 , Osmia hidcntata cf, Halictns scahiosae 9 . 

1 = Halictns quadristrigatus Latr. 

2 Handbuch. II., 1, p. G5I. 

3 Vgl. Knuth, Handbuch, II., 1 , p. 652. 

1 Verhandlungen der zoolog.-botan. Gesellschaft in Wien, 1900. p. 060. 
075 und 077. 
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Den Bau der Köpfchen dieser Art hat vom blütenbio¬ 
logischen Standpunkte aus Pandiani 1 untersucht. Derselbe 
gibt auch einige ihre Blüten besuchende Apiden an, welche 
zumeist bei Knuth 2 noch nicht verzeichnet sind. 

Centaurea alpina L. Triest (botan. Garten, killt.), 1. VII. 
*Dasytes tardns. 

Selbstverständlich kommt dieser Käfer nicht als Bestäuben, 
sondern eher als schädlicher Blütenbesucher in Betracht. Die 
eigentlichen Bestäuber dieser Art sind nicht bekannt. Wett¬ 
stein 3 hat den Bau der zuckerausscheidenden Hüllschuppen 
beschrieben und auf ihnen auch Ameisen beobachtet. Jedoch 
fehlen noch Beobachtungen darüber, ob diese Ameisen tat¬ 
sächlich schädliche Besucher abhalten, wie es Wettstein für 
Jurinea mollis (L.) Rchb. experimentell erwiesen hat. Im 
botanischen Garten zu Triest fielen mir keine Ameisen an 
den Hüllschuppen auf. 

Centaurea Weldeniana Rchb . 4 Opcina, 27. VI. Melanargia 
Galathea. 

Opcina, 28. VI. Leptidia Sinapis, Pararge Megera cf. 

Barcola, 26. IX. Lepidoptera: Pieris Brassicae cf 9 , 
Colias Editsa cf, Colias Hyale cf, Satyrus Briseis cf 9 , Satyr ns 
Setnele, Pararge Megera, Epinephele Jnrtina 9 . Hy men 0 - 
ptera: Apis mellifera y und andere Apiden. Diptera: 
Er ist alis tenax. 

Grignano, 28. IX. Lepidoptera: Pieris Brassicae cf, 
Pyrameis CardniSatyrus Briseis 9 , Lycaena sp. cf, Hesperia 
Alveus v. Onopordi, Macrogtossa Stellatarum (an mehreren 
Köpfchen saugend). Hymen optera: Apis mellifera g, 
Halictus tetrazonins 9 . 

1 I fiori e gli insetti, p. 49 bis 50. 

- Handbuch. II., 7, p. GG3. 

3 Über die Compositen der österreichisch-ungarischen Flora mit zucker- 
abscheidenden Hüllschuppen; in diesen Sitzungsberichten, 97. Band (1888), 
p. 570 bis 589. 

4 Die Pflanzen von Opcina waren Übergangsformen zu Centaurea 
jacea L. 
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Der Besucherkreis ist naturgemäß ungefähr derselbe wie 
bei der nahe verwandten Centaurea jacea L . 1 Über das auf¬ 
fallende Vorwiegen der Tagfalter habe ich mich schon oben 
bei Besprechung von Rubus ulmifolius und von Scabiosa 
agrestis geäußert. 

Scorzonera villosa Scop. Barcola, 25. IV. Plagiolepis 
pyguiaca Latr. y. 

Die Art ist in blütenbiologischer Hinsicht meines Wissens 
noch nicht untersucht worden. Ebenso sind die eigentlichen 
Bestäuber erst festzustellen. 

Taraxacum obliquum (Fr.) Dahl st . 2 Servola, 24. IV. 
Eristalis tenax . 

Reichardia picroides (L.) Roth. Veruda, 29. IV. Noma Ja 
fevniginata cT, Antlircna ßavipes cf, Halictns scabiosae 9 , 
Hali eins villosulns 9 . 

Die blütenbiologische Untersuchung steht auch bei dieser 
Art noch aus. Übrigens herrscht unter den Ligulifioren große 
Gleichförmigkeit. Die beobachteten Apiden sind jedenfalls als 
Bestäuber in Betracht zu ziehen. 

Crepis bulbosa (L.) Cass. Stignano, 28. IV. Meligethcs 
rotimdicollis . 

Veruda, 29. IV. Haliclus tetrazonins 9 , Anthaxia fnncrula, 
Tropinota hirta. 

Den Köpfchenbau dieser Art hat Ponzo 3 untersucht. Er 
stellte fest, daß auch ohne Insekten eine Bestäubung durch 
Geitonogamie stattfindet. 

Crepis neglecta L. Borst, 2. VII. Halictns calceatus 9 , 
OJynenis nugJnucusis 9 ; Syritta pipiens. 

Dem Namen Crepis neglecta bin ich in der blütenbio¬ 
logischen Literatur nirgends begegnet. Ich zog aber die Unter¬ 
suchung anderer interessanterer Pflanzen vor. 


1 Vgl. Knuth, Handbuch, II., 1, p. 058 bis 6G0. 

2 In einer nicht ganz typischen Form. 

3 Xuovo Giornale botanico italiano, Xuova Serie. XII., p. 598 bis 599 

(1905). 
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Hieracium pilosella L . 1 ßarcola, 25. IV. 1 lymenoptera: 
Anthrcna taraxaci 9 . Coleoptera: Mahichius spiuipcunis cf, 
MeJigeihes rotumHcolIis, Mordellistena brevicamhi . Diptera: 
Empis bistortae 9 , Acyglossa atramentariu Mg. 9 . 

Hieracium porrifolium L. Monte Santo, 30. IX. Musciden. 

Hieracium saxatile Jacq . 2 Monte Santo, 30. IX. Antlw- 
myia raJicmn 9 . 


1 Vgl. Kniith, Handbuch, II., 1 , p. 691 bis 693. 

2 Ich habe in meiner »Exkursionsflora für Österreich« diesen Namen 
als den ältesten für jenen Formenkreis verwendet, den Xägeli und Peter 
(Die Hieracien Mitteleuropas, 11., p. 52 ff.) als Hieracium illyricum Fr. be¬ 
zeichnen. 
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Verzeichnis der in den fünf Teilen dieser Abhandlung 
behandelten Pflanzenarten. 


Die ersten vier Teile sind veröffentlicht: 


I. Teil im 121. Band dieser Sitzungsberichte (1912), 

II. » » 122. » » » (1913), 

III. und IV. * » 123. » » » (1914). 


Die der römischen Ziffer beigefügte Seitenzahl bezieht 
sich immer auf die Originalpaginierung des betreffenden Bandes, 
welche in den Sonderabdrücken in eckigen Klammern steht, 
z. B. »Althaea cannabina L. II, 533« bedeutet, daß diese 
Pflanzenart im II. Teil der vorliegenden Abhandlung auf p. 533 
des 122. Bandes der Sitzungsberichte besprochen ist. 

Pflanzenarten, die nur gelegentlich im Text erwähnt 
sind, wurden in dieses Verzeichnis nicht aufgenommen, son¬ 
dern nur jene, deren Blütenbau von mir untersucht oder auf 
deren Blüten von mir Insekten beobachtet wurden. 


Acanthus longifolius Ho st. 

V, 279 

— mollis L. 

V, 279 

Achillea collina Becker 

V, 283 

— pannonica Scheele 

V, 283 

Agropyron litorale (Host) 


Dum. 

V, 257 

Ajuga genevensis L. 

V, 275 

Allium sphaerocephalum L. 

V, 257 

Althaea cannabina L. 

II, 533 

Anchusa italica Retz. 

III, 18 

Anemone hortensis L. 

II, 504 

Anthyllis barba Jovis L. 

11, 514 

— rubicunda Wender. 

V, 265 

Arabis verna (L.) R. Br. 

II, 506 

Arbutus andrachne L. X 


unedo L. 

111, 5 

— unedo L. 

III, 4 

Artemisia Biasolettiana Vis. 

IV, 951 

— coerulescens L. 

IV, 952 

Aster linosyris (L.) Bernh. 

V, 282 

— tripolium L. 

V, 282 

Astragalus illj'ricus Bernh. 

II, 519 


Baiiota nigra L. V, 

Brunella laciniata L. V, 

Buphthalmum salicifolium L. V, 
Bupleurum arista*um Ba r tl. V, 

Campanula p 3 r ramidalis L. V, 

Caragana arborescens Lam. V, 

Carduus nutans L. V, 

— P3 r cnocephalus Jacq. IV, 

Carlina coiymbosa L. IV, 

Carthamus lanatus L. IV, 

Centaurea alpina L. V, 

— calcitrapa L. V, 

— cristata Bartl. IV, 

— rup#»stris L. IV, 

— Weldeniana Rchb. V, 

Chr} T sopogon giyllus (L.) 

Trin. V, 

Cistus creticus L. II, 

— monspeliensis L. V, 

— salvifolius L. V, 

Clematis ilammula L. V, 


276 

276 

2S3 

272 


252 
266 

253 

954 
953 
959 
235 

284 

955 
957 

285 


257 
535 
270 
270 

258 
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Cnidium silaifolium (Jacq.) 



Hippocrepis comosa L. 

V, 2G8 

S i in k. 

V, 

272 



Convolvulus cantabrica L. 

V. 

273 

Ilex aquifolium L. 

V, 269 

— cneorum L. 

in, 

IG 

Inula crithmoides L. 

IV, 945 

Coronilla emeroides Bo iss. 



— ensifolia L. 

V, 282 

et Sprun. 

V, 

2GG 

— spiraeifolia L. 

IV, 94G 

Crataegus monogyna Jacq. 

V, 

2G1 

— viscosa (L.) Ait. 

IV, 947 

Crepis bulbosa (L.) Cass. 

V, 

28G 



— neglecta L. 

V, 

28G 

Jurinea mollis (L.) Kchb. 

V, 283 

Crithmum maritimum 1.. 

V, 

272 



Cytinus hypocistis L. 

1 , 

987 

Knautia drymeia Ileufl. 

V, 280 

Dianthus tergestinus Kchb. 

11, 

502 

Lamium maculatum L. 

V, 27G 

Digitalis fcrruginea L. 

V, 

278 

Lepidium draba L. 

V, 259 

— Iaevigata \V. K. 

V, 

278 

— graminifolium L. 

V, 259 

Diplotaxis tenuifolia (L.) DC. 

V, 

259 

Linaria vulgaris Mi 11. 

V, 278 

Dorycnium germanicum 



Linum tenuifolium L. 

V, 2G8 

(Gremli) Rouy 

V, 

2G5 

Lobularia maritima (L.) D e sr. 

11, 507 

— herbaceum Vill. 

V, 

265 

Lonicera caprifolium L. 

V, 279 

Drypis Jacquiniana Murb. 



Lotus corniculatus L. 

V, 2G5 

et Wett st. 

II. 

501 






Malva silvestris L. 

V, 270 

Echium vulgare L. 

V, 

274 

Medicago Pironae Vis. 

II, 511 

Erica arborea L. 

III, 

7 

Melampyrum versicolor 


— scoparia L. 

III, 

10 

(Posp.) Fritsch 

V, 279 

Eiyngium amethystinum L. 

V, 

271 

Melilotus officinalis (L.) Lam. 

V, 2G4 

Erysimum cheiri (L.) Cr. 

V, 

2G0 



Euphorbia nicaeensis All. 

11 , 

530 

Onobrychis arcnaria (Kit.) DC. 

V, 2G8 

— paralias L. 

II, 

531 

Onopordum acanthium L. 

V, 284 

— Wulfenii Hoppe 

11 , 

529 

— illyricum L. 

V, 284 




Onosma Javorkae Simk. 

V, 274 

Filago spatulata Presl 

IV, 

944 

Orlaya grandiflora (L.) Hoffm. 

V, 271 

Foeniculum vulgare Mi 11. 

V, 

272 






Paliurus australis Gärtn. 

V, 2G9 

Geranium nodosum L. 

11 , 

527 

Peucedanum cervaria(L.)Cuss.V, 273 

— purpureum Vill. 

11 , 

525 

— venetum (Spr.) Koch 

V, 273 

— rotundifolium L. 

V, 

2G8 

Phillyrea latifolia L. 

III, 14 

— stipulare Kze. 

11 , 

522 

Phiomis fruticosa L. 

III, 19 




Picris spinulosa Bert. 

IV, 9G3 

Hedera helix L. 

V, 

270 

Pistacia lentiscus L. 

11, 533 

Helianthemum obscurum 



— terebinthus L. 

II, 532 

Pers. 

V, 

270 

Plantago carinata Sehr ad. 

V, 279 

Hieracium pilosella L. 

V, 

287 

— media L. 

V, 279 

— porrifolium L. 

V. 

287 

Plumbago europaea L. 

111, 12 

— saxatile Jacq. 

V, 

287 

Polygala nicaeensis Risso 

V, 2G8 


19 


Sitzb. d. mathem.-natunv. KL, Abt. I, 124. Bd. 
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Pulicaria uliginosa Stev. 

iv, 

949 

Seseli elatum L. 

II, 




Sonchus glaucescens Jord. 

IV, 

Ranunculus chius DC. 

11 , 

505 

Spartium junceum L. 

V, 

— velutinus Ten. 

II, 

506 

Spergularia in argin ata (DC.) 


Reichardia picroides (L.) Roth 

V, 

286 

Kittel 

V, 

Reseda lutea L. 

V, 

260 

Stachvs fragilis Yis. * 

III, 

Rubus tomentosus Borkh. 

V, 

263 

— lanata Jacq. 

V, 

— tomentosus Borkh.X 



Sternbergia lutea (L.) Ker 

V, 

ulmifolius Schott 

V, 

264 

Succisa inllexa (Kluk) 


— ulmifolius Schott 

Y, 

261 

Jundzill 

Y, 

Ruscus aculeatus L. 

I. 

979 



Ruta divaricata Ten. 

v, 

268 

Taraxacum obliquum (Fr.) 





Dali Ist. 

V, 

Salvia verticillata L. 

V, 

276 

Teucrium Arduini L. 

Y, 

Satureja acinos (L.) Scheele 

Y, 

277 

— chamaediys L, 

v, 

— montana L. 

Y, 

276 

— flavum L. 

Y. 

-— subspicata Vis. 

III, 

26 

— montanum L. 

Y, 

Scabiosa agrestis \Y, K. 

Y, 

280 

Thymus longicaulis Presl 

V, 

— atropurpurea L. 

v, 

281 

Tordylium apulum L. 

11 , 

Scandix pecten Veneris L. 

Y, 

271 

Tragopogon Tommasinii 


Scolymus hispanicus L. 

iv, 

960 

S chl tz. 

IV. 

Scorzonera villosa Scop. 

Y, 

286 

Trifolium elegans Savi 

11, 

Scrophularia canina L. 

Y, 

278 

— nigrescens Yiv. 

11 , 

Securigera securidaca (L.) D e g. 



— pratense L. 

V, 

et Dörfl. 

11 , 

517 

— repens L. 

V, 

Sedum boloniense Lois. 

v, 

261 

— stellatum L. 

11 , 

— rupestre L. 

II. 

510 

Tunica saxifraga (L.) Scop. 

Y, 

Senecio erucifolius L. 

V, 

283 



— jacobaea L. 

Y, 

283 

Yeronica spicata L. 

V, 

Serapias cordigera L. 

1, 

983 

Yiburnum tinus L. 

III, 


536 

965 

264 

258 

24 

276 

258 

280 

286 

275 

275 

275 

275 

277 

538 

964 

513 

512 

264 

265 

512 

258 

278 

29 





